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Ein voller Gieg der Armee Fulbenhayn
Jnsgeſamt 10220 Ruſſen in der Schlacht bei RimniculSarat gefangen

Die Zuſtimmung der neutralen Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Welt

Wir machen eine ſehr eigentümliche Beobachtung das
deutſche Friedensangebot iſt von dem Gedanken ausgegangen
daß die erſten Beſprechungen über die Friedensmöglichkeiten
zwiſchen den Kriegführenden direkt ſtattfinden ſallen An
eine Vermittlung durch die Neutralen die man doch von
allen Seiten immer für den nächſtliegenden Weg im Auge ge
habt hat iſt dabei nicht gedacht worden Die Schutzmächte
denen die deutſche Note übergeben worden iſt ſind dabei nur
rein techniſch als Uebermittler in Frage gekommen
Dennoch zeigt ſich daß der Eindruck unſeres Vorgehens auf
die neutrale Welt ein ungeheurer geweſen iſt Nicht als ob
ſich etwa bei dem einen oder anderen eine Art Enpfindlich
keit darüber regte von Deutſchland übergangen worden
zu ſein Nicht als ob der Ehrgeiz als Schöpfer des Weltfrie
dens in die Geſchichte einzugehen ſich bei Staatsmännern in
neutralen Ländern verſtimmt zeigte Dazu ſind die Fragen
zu ernſt zu tiefgreifend dazu ſind zu ſehr die größten Le
bensintereſſen aller neutralen Völker in Mitleidenſchaft ge
zogen Was wir fſehen iſt bei allen Neutralen ein un ge
heurer Erfolg unſeres Vorgehens

Es iſt eine Tatſache von größter Bedeutung daß wir
dieſe Anterſtützung von Seiten der geſamten neutralen Welt
für uns haben Die Note des Präſidenten Wilſon können
wir mit Grund auch als eine ſolche Unterſtützung auf
faſſen obſchon der Präſident mit Fug und Recht jeden Zu
ſammenhang en ſeinem und unſerem Vorgehen in Ab
rede ſtellt und feſtſteht daß es ſich um die Ausführungen
eines ſeit lange gehegten und in allen Einzelheiten vorbe
reiteten Planes bei ihm handelt Er hat nicht in Abrede
geſtellt daß das Ziel dem wir zuſtreben auch das ſeine iſt
Herſtellung des Friedens und Schaffung einer Sicherung
gegen künftige Kriege wenn der gegenwärtige beendet iſt
Die Antwort die die deutſche Regierung und mit ihr die
verbündete öſterreichiſchungariſche dem Präſidenten gegeben
hat ſtellt dies nochmals ausdrücklich feſt Es war eine gute
und glückliche Antwort Sie wird ihren Widerhall ſicher auch
beim amerikaniſchen Volke finden denn wir dürfen ver
ſichert ſein daß Wilſon die Mehrheit ſeines Volkes bei ſeiner
Aktion hinter ſich hat Darüber können die kritiſchen Stim
men amerikaniſcher Blätter die Reuter zu uns gelangen
läßt nicht hinwegtäuſchen ſie ſind natürlich tendenziös aus
gewählt und es kommt dazu daß es nicht an Blättern fehlt
die dem großen in der amerikaniſchen Rüſtungs ExportJn
duſtrie feſtgelegten Kapitalintereſſe dienſtbar ſind Aber
wie das amerikaniſche Volk denkt das hat es eben ſchon durch
die Wiederwahl Wilſons vewieſen

Wie denken die anderen neutralen Völker Die erſte
Antwort auf dieſe Frage bildet die Friedensaktion
der Schwei z Auch dieſe iſt ein Schritt von großer Be
deutung der ſeinen Eindruck auf die Kriegführenden nicht
verfehlt hat Wie iſt doch die franzöſiſche Preſſe durch ſie in
Verlegenheit geraten Jn das wütende Gebell der Londoner
und der italieniſchen Preſſe gegen das amerikaniſche Staats
haupt hat ſie eingeſtimmt Sie glaubt offenbar an die Mög
lichkeit daß durch eine geſchickte Preßmache in ſeinem eigenen
Lande eine Agitation gegen den Präſidenten entfacht werden
könnte der die edlen Ziele der Alliierten für die Freiheit
des Menſchengeſchlechts ſo ſchwer mißkennt daß er es wagt
ſie mit den Kriegszielen der deutſchen Barbaren überhaupt
zu vergleichen Sie redet ſich vielleicht ein daß eine Spal
tung innerhalb des amerikaniſchen Volkes ſelbſt beſtehe Jn
der Schweiz die ihnen etwas näher gelegen iſt und in der
auch Zeitungen in ihrer eigenen Sprache erſcheinen kennen
ſich die Franzoſen beſſer aus Sie geben ſich über die Stim
mung der Schweizer keinen Jlluſionen hin und ſie möchten
es mit ihnen nicht verderben Die Friedensaktion der bei
den Republiken der amerikaniſchen wie der Eidgenoſſen
ſchaft hat aber in der ententefreundlichen Weſtſchweiz eine
nicht ſo begeiſterte Zuſtimmung gefunden wie in der deut
ſchen Schweiz die es mit ihrer Neutralitst immer genauer
genommen hat Man redet von Paris aus nun den Schwei
zern gut zu aber man gibt ſich gar keiner Täuſchung darüber
hin daß der Friedensgedanke auch von dieſem neutralen Volk
ganz und gar Beſitz ergriffen hat und daß ihn keine Tiraden
über die fürchterlichen Ziele des deutſchen Militärdespotis
mus mehr vertreiben können

Wir haben auch gehört daß Schweden ſich mit dem
Gedanken trägt im ſelben Sinne wie die beiden Freiſtaaten
mit einer Anregung hervorzutreten und es iſt bereits ge
meldet worden daß Spanien deſſen enge Beziehungen
zum Vatikan in dieſer Frage nicht ohne Bedeutung ſind in
Rom mit einem gleichartigen Schritt hecvorgetreten ſei Die
offizielle Beſtätigung bleibt noch abzuwarten Aber es han
delt ſich auch hier nur noch darum re der Friedenswille aller
Völkex die nicht direkt in dem uns feindlichen Lager ſtehen
eine beſtimmte diplomatiſche Geſtaltung findet Daxan iſt

WTB Großes Hauptquartier 28 Dezember
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Einzelne Abſchnitte der flandriſchen Front und des
Somme Vogens lagen zeitweilig unter ſtarkem Feuer

Die Tätigkeit der Luftſtreitkräfte war ſehr rege Du
Gegner verlor im Luftkampf und durch Abwehrfener c S
Flugzeuge

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An mehreren Stellen der Front wies unſere Grabenbe

ſatzung Vorſtöße ruſſiſcher Streifabteilungen ab
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

An der Ludowa in den Waldkarpathen vertrieben deut
ſche Jäger ſtarke Patrouillen der Ruſſen im Handgranaten
f Jm Meſtecanesci Abſchnitt mehrfach lebhaftes Geſchütz
euer

Jn den Bergen am Oitoz und Putna Tal hat ſich de
Kampftätigkeit erhöht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall
v Mackenſen

Der 27 Dezember brachte der 9 Armee des Generals
der Jnfanterie v Falkenhayn den vollen Siegin
der Schlacht bei Rimnicul Sarat üfer die zur
Verteidigung Rumäniens herangeführten Ruſſen

Der am 26 Dezember geworfene Feind ſuchte durch
Gegenſtöße ſtarker Maſſen den verlorenen Boden
zurückzugewinnen Die Angriffe ſcheiterten Preußiſche
und bayeriſche Jnfanteriediviſtonen ſtießen dem zurückfluten
den Feinde nach überrannten ſeine in der Nacht neu an
gelegten Stellungen und drangen über Rimnicul
Sarat hinaus vorGleichzeitig durchbrachen weiter ſüdöſtlich deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen die ſtark verſchanzten Linien
der Ruſſen wehrten auch hier heftige gegen die Flanke ge
führte Gegenangriffe ab und kamen kämpfend in nordöſtlicher
Richtung vorwärts

Wieder erlitt der Gegner bei ſeiner Niederlage ſchwere
blutige Verluſte An Gefangenen wurden geſtern
3000 Mann an Beute 22 Maſchinen gewehre ein
gebracht Die Zahl der von der 9 Armee in den Kämpfen
bei Rimnicul Sarat gemachten Gefangenen beträgt im ganzen
10 220 Ruſſen
tat Bei der Donau Armee fanden geſtern nur Teilkämpfe

att
Jn der Dobrudſcha gelang es bulgariſchen und osma

niſchen Truppen die Ruſſen aus befeſtigten Höhenſtellungen
öſtlich von Macin zu werfen

Mazedoniſche Front
Nordöſtlich des Doiran Sees griffen nach ſtarker Feuer

vorbereitung mehrere engliſche Kompagnien die bulgariſchen
Vorpoſten vergeblich an

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Kongreß für ein Ausfuhrverbot von
Kriegsmaterial nach Europa
Der Weizen bleibt in Argentinien

Die Evening World meldet im amerikaniſchen Kon
greß ſei jetzt eine Jweidrittel Mehrheit für den
Erlaß eines Ausfuhrverbotes von Kriegs
material nach Europa falls die Friedensaktion des
Präſidenten ohne jeden Erfolg blerbe Auch der Herald
ſpricht von Andeutungen Lanſings die man als eine Vorbe
reitung auf ein Ausfuhrverbot der Union gegenüber Kriegs
material auffaſſen müſſe

Der Daily Chronicle meldet aus Buenos Airos Die
argentiniſche Regierung verfügte die Beſchlagnahme der ge
arten diesjährigen Weizenernte für den inländiſchen Be
arf

kein Zweifel mehr möglich daß er vorhanden iſt daß er täg
lich ſtärker wird und daß er nach der Tat verlangt die den
Frieden zur Wirklichkeit werden läßt Jn unſerem Lager
iſt die ziviliſierte Welt das können wir heute mit gutem Ge
wiſſen behaupten

Damit ſind wie nun ein für allemal was auch von geg
neriſcher Seite geſchehen möge dem Frieden tatſächlich näher
erückt Die moraliſche Stütze die die Entente aus ihrer
ropaganda gegen uns in den neutralen Ländern gezogen

hat bricht zuſammen Die ganze Verleumdungskampagne
wird eitel Schaum in dem Augenbrick in dem ſich zeigt wel
che der beiden kämpfenden Parteien wirklich zum beſten der
Welt und welche zum veſten ihrer eigenen unverhüllten Er
oberungsziele ihre Kraft einſetzt Es klingt unſeren Feinden

unangenehm in den Ohren was ſie nun zu hören be men nicht nur an einer

Sie verkünden nun mir verdoppelter Kraft die Erhabenheit
ihres Wirkens für die Menſchheit und die Verworfenheit
ihrer Gegner Aber es glaubt es ihnen niemand mehr Das
iſt der Beginn des Zuſammenbruchs des ganzen Gebäudes
lügneriſcher und ſelbſtſüchtiger Politik dem dieſe Krieg
entſprungen iſt Wir können ruhig auf die weiteren Fyl
gen dieſes Zerbröckelungsprozeſſes warten

Auch eine ſchwediſche Note
Amſterdam 27 Dezember Nach dem Daily Tele

graph iſt eine ſchwediſche Rote in allen Hauptſtädten der
kriegführenden Länder überreicht worden

Die franzöſiſchen Soldaten für den Frieden
e B Bern 28 Dezbr Wie aus den Berichten nord

franzöſiſcher Soldaten hervorgeht die ihren Weihnachts
urlaub bei ihren Familien in der See verlebten hat die
deutſche n auf die franzöſiſche Armee einen außer
ordentlich tiefgehenden Eindruck gemacht Die Soldaten
äußerten faſt durchweg ihre Sehnſucht nach dem Frieden und
gaben zu erkennen daß ſie die Hoffnung ihrer Regierung
auf einen vernichtenden Sieg gegen Deutſchland ehenſowenig
teilen wie den unbedingten Anſpruch auf Zurückgabe Elfaß
Lothringens, Sie haben nur einen Wunſch Frieden

Wollen die engliſchen Arbeiter den Frieden
Berlin 28 Dezember Wie bexichtet wird hat der

engliſche ſozialiſtiſche Abgeordnete Snowden mehreren Par
teigenoſſen im Auslande mitgeteilt daß es Anfang nächſten
Jahres in England zu mächtigen Kundgebungen der Arbeiter
und zu größeren Streiks kommen werde wenn die engliſche
Regierung nicht ein Friedensprogramm entwickle

Vom Balkan
Der bulgariſche Bericht

WTB Sofia 27 Dezember Bericht des General
ſtabes vom 27 Dezember Mazedoniſche Front An einigen
Abſchnitten der Front ſtarkes Artilleriefeuer Jm Wardar
Tal und in der Ebene von Seres Tätigkeit der feindlichen
Artillerie

Rumäniſche Front Jn der Dobrudſcha beſchoſſen feind
liche Monitore Jſaccea Tulcea und Mahmudia

Die 4 Diviſion hat nach äußerſt hartnäckigem und er
bittertem Kampfe den Höhenkamm von Tailor erobert und in
Verfolgung des ſich zurückziehenden Feindes den Ausgang
aus den Wäldern ſüdlich von Sukawitza gewonnen Jm Ver
lauf der letzten Kämpfe hat die tapfere Diviſion 1250 ruſſi
ſche Gefangene gemacht und vier Maſchinengewehre ſowie
über 2500 Gewehre erbeutet

Venizelos in Acht und Bann
e B Lugano 28 Dez Jn Athen fand eine ungeheure

Demonſtration von über 100 000 Perſonen gegen Venizelos
ſtatt Sein Bild wurde verbrannt und der Metropolit ſprach
den Bannfluch gegen ihn aus Die geſamte Volksmenge
ſtimmte in die Fluchworte ein

Bekenntniſſe unſerer Feinde
Aus engliſchen und franzöſiſchen Soldatenbriefen

n der deutſchen Preſſe iſt kürzlich ein Buch erwähnt
und beſprochen worden das unter dem Titel Das Bekennt
nis ein franzöſiſcher Hiſtoriker der zurzeit als Leutnant
dem Heere angehört in Paris hat erſcheinen laſſen eine
Zuſammenſtellung von Heimatsbriefen die im vorigen
Winter und Frühling deutſchen Toten und Gefangenen ab
enommen worden ſind und die das Buch ausnutzt um demfranz chen Volke die Zuſtände in Deutſchland insbeſondere

die Ver e e grau in grau zu ſchildern und
dadurch wieder die Stimmung im eigenen Lande aufzu
muntern und aufrechtzuerhalten Nun wu tinsbeſondere auch aus Aufzeichnungen und Andeutungen die
c immer wieder trotz aller Vorſicht des Zenſors in der
eindlichen Preſſe finden daß die Verhältniſſe hei
den Gegnern nicht beſſer in vieler Beziehung ſogar ſchlimmer ſind als bei uns Richt
umſonſt beeilt ſich der neue Mann in England Lloyd George
die vaterländiſche Dienſtpflicht die wir eben eingeführt
haben und in der der Matin noch in voriger Wache den
ſicherſten Schritt zum vollſtändigen Bankrott Deutſch
lands ſehen wollte nach zuahmen Nicht minder war

ber eihisßt Sag e den ſſter teils plant teil
r fle en nach deutſchem r sereleg e h Großbritannien Kriegs

b rot eingeführt hat und daß Frankrerch ebenſo wie
furchtba ren Kohlennot ſondern auch an

e man lä

talien die Einführung
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peh wir in der Lage ein noch draſti
der Sedan insbeſondere in England und

zeichnen re diesmal auf Grund von dedie wir nern engliſchen und franzöſiſchen Soldaten
abgenommen Es handelt ſich um Dokumente derensch it wir verbürgen können einige Dutzend unter vielen

Tauſenden ähnlich oder lauten de riefe um t
niſſe deren Zuverläſſigkei b n deshalb nicht angezweifelt
werden kann weil in allen dieſen Briefen die aus den ver
ſchiedenſten Gegenden des Landes ſtammen die Lage über
einſtimmend dargeſtellt wird
Da hören wir z daß der Fleiſchmangel ine ſo äß wie bei uns Eineriefſchreiberin aus St LeonardAngers Marne et Loire
teilt mit en Dir nur daß gir niemals Wurſt oder
Fleiſchwaren eſſen und faſt nie Fleiſch ſelten ein oder zwei
mal die c e reichen unſere Mittel nicht und man
nuß ſich eben damit ab Jn einem Briefe aus Ca
males Poſtſtempel Vic en Bigorre Hautes Pyrénées vom
19 Oktober berichtet ein Landwirt ſeinem Sohne Es iſt
alles ſchrecklich teuer um ein Maſtſchwein kaufen zu können
muß man 300 Franken haben und dennoch wird es nicht
zu groß ſein Ein Brief aus Cordanines Aveyron be
richtet Je länger es danert um ſo teurer wird alles Dies
Jahr muß man um ein gemäſtetes ein zu kaufen und
man hat noch gar nichts Beſonderes dafür 700 Franken
anlegen Dafür kaufte man früher ein paar Rinder Das
iſt ſchrecklich ich weiß nicht was mit uns werden ſoll Und

iſt es überall Nach einem Briefe aus Jſſy an koſtet
ort das Pfund Haſenfleiſch 2,60 Franken das Pfund

3,50 Franken Butter wie auch alle anderen Lebensmittel
ſind ebenfalls ſonſt in u rankreich ungeheuerlich im Preiſe
geſtiegen Jn einem Briefe aus St Pierre ſur Dives Calh wird darüber geklagt daß das Dutzend Eier auf
dem Lande 2,80 Franken koſte in einem Briefe aus Cande
Marne et Loire daß ein Scheffel Kaſtanien nicht unter

9 Franken zu haben ſei Jn einem Briefe aus Lapalud
Vauvluſe erzählt der Abſender daß er ſeine Milch im Hauſe

verkaufe ſie werde kaum gemolken das Liter für 40 Cent
verkauft Jn einem Schreiben aus Paris vom 27 Oktober
heißt es Es gibt jetzt Milch und Zuckerkarten in den
Lebensmittelge n einem anderen Schreiben das
ſchon vom 16 ber datiert iſt ſchreibt eine Ehefrau an
ihren Mann im Felde Jn dem Geſchäfte wo ich arbeite
ebenſo wie in allen Lebensmittelgeſchäften iſt äußerſte Rot
an Zucker und Salz Wir haben Arbeit gehabt es würde
zu lang werden Dir einen Begriff davon zu machen Die
Kunden machen alle Tage Krieg Man kommt nicht zu den
täglichen Lieferungen und die Ware fehlt Seit einem
Monat hat das Geſchäft keinen sucre möcanique ſondern
man verkauft nur an ieeeg ein Pfund an jede PerſonEine andere Ehefranu ſchreibt ihrem anne aus Villers ſur
Auths Jch ſchicke Dir Fett ſobald ich welches habe Aber
Du mußt wiſſen in Villers findet man kein Fett mehr zu
kaufen Jn einem Briefe aus St Jores erzählt eine Mutter
ihrem Sohne ſie müſſe den Speck mit 2,20 Franken das
Brot mit 2,70 Franken den Oelkuchen mit 20 Franken
Buchweizenmehl mit 1,25 Franken pro Pfund Fett und
Butter mit 2,30 2,80 Franken be er und habe große
Mühe auch nur ein viertel Pfund Zucker zu bekommen uſw
Beſonders wiederholen ſich immer und überall die Klagen
über die Kohlenteuerung Nach einem Briefe aus
Paris vom 22 Oktober koſten dort die Kohlen 9 rare pro
Sack und es wird ſo weit kommen daß man mit Eierkiſten
feuern muß Jn einem Briefe aus Ault Somme klagt
der Abſender das Leben ſei oöt teuer Kohlen für die man
früher 2 Franken zahlte koſteten jetzt 7 Franken Außer
ordentlich viel teurer geworden ſind aber auch Schuhe und
Strümpfe Eine Mutter in Monein Baſſes Pyrénées klagt
ihrem Sohne unter dem 18 Oktober Allein die Wolle zu
einem Paar Socken koſtet 3,50 Franken ein Paar Holzſchuhe
10 Franken Eine andere Frau aus Chateau Lévpecque
Dordogne klagt ihrem Manne Jch habe mich neu be

ſchuhen müſſen denn meine alten ſaugten Waſſer wie
Schwämme Aber ich wage es Dir nicht zu fagen was dieHalbſtiefel koſten 20 Franken Ein gut für Joſephe
koſteten 8 Franken Ein Tuchreſt für eine Jacke 9 Franken
Wenn das ſo weiter geht ſind wir wahrhaftig nach jeder
Richtung hin ſchlecht daran Ein Pariſer Brief
vom 2 November gibt den Preis für ein Paar Stiefel
Größe 18 mit 39 35 Franken an Ein Brief aus La Roſe
Tr Marſeille vom 1 November ſagt wörtlich
Schönes Weißbrot koſtet jetzt das Kilo 45 Cent Kartoffeln

20 Cent ein Hühnchen 4 Franken Petroleum 45 Cent Mandurchlebt Augenblicke der äünsß durch die ſeind
lichen Anterſeeboote die in viele Familien unſerer
Küſte Trauer bringen Jn einem Briefe aus Paris vom1 November endlig beſtellt der Abſender die Grüße einer

Frau G Sie ſagt daß ſie ſchlecht genährt ſind wie alleDu möchteſt ein Kilogramm Zucker ſchwer zu haben Fett
kann man nicht mehr ſenden

Sehr intereſſant ſind auch die Andeutungen die man in
den Briefen über die Arbeitslöhne und über die ſtarke
Jnanſpruchnahme namentlich der Frauenarbeit findet
Jn einem Briefe vom 6 November aus Paris heißt es Ge
wiß meine Arbeit iſt nicht da uns das Sitzenverboten wurde muß ich meine 11ſtündige Arbeits
zeit ſtehend ver bringen Bezahlt werde ich mit
55 Cent bei Tagſchicht und 60 Cent bei Nachtſchicht
Die anderen Frauen erhalten jede ein Stück Erz zur Be
arbeitung an den Maſchinen während ich mit der Kontrolle
beſchäftigt bin Ein Brief aus Vincennes enthält folgende
Stelle Lucie ſchreibt mir daß der Lebensunterhalt in
Montlucon ſehr teuer iſt Sie teilt mir mit daß es ſie am
meiſten verdrieße daß ſie keine Waſchfrau finden
könne Sie arbeiten alle in den Fabriken Jn einem Briefe
aus Cette Herault aber vom 5 November heißt es Die
Dockarbeiter verdienen beim Ausladen der Dampfer
30 Franken den Tag und find noch nicht einmal
immer damit züfrieden

Ueberaus groß iſt die Zahl der Briefe in denen die
Angehörigen mitteilen daß ſie nun nichts mehr ſchicken
können ſei es aus Mangel an allem Rotwendigen ſei es
wegen der ſich immer mehr häufenden Verſendungsverbote
Jn einem Briefe aus Moslins Marne wird agt Du
hitteſt mich um Seife es iſt mir unmöglich Dir welche zu
ſchicken weil es keine mehr gibt Wir finden noch nicht
einmal Seife um uns waſchen können Und in einem
anderen Briefe aus Paris vom 30 Oktober heißt es Alies
r teuer ſelbſt das Einwickelpapier koſtet 50 Cent
das eNicht minder intereſſant ſind die freilich weniger areichen Briefe aus England die vor uns liegen
erfährt man z V aus einem Londone
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Reffen ſchreibt daß es verboten

eine Notiz die Regierung n der r Swiffe
ur Munttionsbeförderung zur Verfügung zu bekommen die

infuhr von Papier in das vereinigte Königreich
verbiete Jeder Leſer kann dieſe patrioti Maßnahmedadurch anteehhen d er jede Woche ſein Heft bei einem

itungshändler beſtellt um das ucken überzähliger
ummern überflüſſig zu machen Und die Sparſamkeit an

Schreibpapier geh ar ſo wert daß ger bei Geerleſen e ſeele die unbeſchriebenen
eile des Briefpapiers abſchneidetl Jneinem Briefe aus Milkſham Wiltſhire heißt es dann über

Lebensmittelverhältniſſe Die Karto du ſind dieſes
Jahr ſehr ſchlecht geraten mehr als die Hälfte ſind faul

as iſt nicht nur in unſerem Orte ſo ſondern im ganzen
Lande dasſelbe Jn einem Briefe aus Southport vom
3 November klagt ein Arbeiter über allerlei Freiheits
beſchränkungen Dort dürfen Getränke nur 5 Stunden an
jedem Tage verkauft werden von 12 225 Uhr und von
625 934 Uhr Alle Läden ſind laut Geſetz um 8 Uhr zu
ſchließen Nachts iſt es draußen ſchwarz wie Tinte zum
Schutz gegen See und Luftkriegsſchiffe Jeder der nur
einen Lichtſchimmer durch die Läden fallen läßt fällt ſchwer

rein ir müſſen vom Pfund Einkommen 5 illing
alſo 25 v Steuer bezahlen Und in einer Karte aus
dargate vom 24 Oktober an einen Kriegsgefangenen wird

erzählt Nach dem 1 Dezember darf ich Jhnen keine Pakete
mehr ſenden Die Regierung hat ein Zentralkomitee ge
bildet das die Verſendung von Lebensmitteln beſorgt Jeder
Mann darf nur durch einen Kanal Pakete erhalten

Jm übrigen ſcheint die Zenſur auch die Briefzenſur in
England ſo ſtreng gehandhabt zu werden daß über Lebens
mittelpreiſe uſw nur wenig durchſickert doch ſind die Klagen
ja auch jenſeits des Kanals nicht nur in die Preſſe ſondern
auch in das Parlament gedrungen Die Schilderungen be
weiſen aufs neue wie ſchwer man auch in den feindlichen
Ländern unter dem Aushungerungskriege leidet mit dem
man Deutſchland und ſeine Verbündeten auf die Knie
zwingen wollte und der nun ſeine ſchärfſten Spitzen gegen
die Entente ſelbſt kehrt ie beleuchten zugle die
Heuchelei die den Grundzug auch wieder der Reden
baldete mit denen die Staatsmänner der Entente auf das
deutſche Friedensangebot geantwortet haben Sie erhoffen
nicht mehr den militäriſchen wohl aber den wirtſchaftlichen
Zuſammenbruch Deutſchlands und ſtehen dabei ſelbſt am
Rande des Abgrunds

Frankreich
Auch Frankreich bewaffnet ſeine Handelsſchiffe

e B Haag 28 Dez Die franzöſiſche Regierung hat 20
franzöſiſche Handelsſchiffe für die Bewaffnung gegen Unter
ſeeboote vorbereitet

Gruppiert Nivelle um
Berlin 28 Dezember Der franzöſiſche Generaliſſimus

Nivelle ſoll ſich laut Voſſ Ztg mit einer Umagruppierung
der franzöſiſchen Heere beſchäftigen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Warum Amerika an den Friedensverhand

lnngeu interefſiert iſt
e B Rotterdam 28 Dez Nieuwe Rotterdamſche Cou

rant meldet aus London Jn manchen Kreiſen nimmt manan daß Präſident Milſon ſeine Note abſandte in der Er
wartung daß Amerika bei der Friedenskonferenz oertreten
ſein werde Amerika müſſe ſeine eigenen Jntereſſen auf der
Konferenz wahren da es mit Rückſicht auf Japans Ver
tretung dabei befürchtet daß Japan von dem
Friedensſchluſſe Vorteile erzielen könneund Amerika müſſe ſich vergewiſſern können in welchem
Maße dabei ſeine Jntereſſen bedroht würden

Nur für den Fall einés engliſchen Durchmarſches
durch Holland

Gegenüber den in der holländ Preſſe aufgetauchten Ver
mutungen daß in den deutſchen Befeſtigungen ander
belgiſch holländiſchen Grenze Angriffsabſichten
deutſcherſeits gegenüber Holland zu erblicken ſeien verſichert
die Kölniſche Jeitung daß dieſe Schützengräben
nichts weiter als eine Vorſichtsmaßregel
der deutſchen Heeresleitung bedeuten die even
tuell zur Verteidigung unſeres eigenen Gebietes dienen ſol
len Die Holländer würden wohl Manns genug ſein ihr
Land zu verteidigen wenn die Engländer es wagen ſollten
ihre Reutralität zu vergewaltigen aber das Beiſpiel Grie
chenlands müſſe jeder vorſichtigen Regierung die auch nicht
das geringſte zum Schutze ihres eigenen Landes unterlaſſe
zu denken geben Falls England verſuchen ſollte durch hol
ländiſches Gebiet nach Deutſchland zu dringen müſſe die deut
ſche Oberſte Heeresleitung gerüſtet ſein

Der unfähigſte Engländer
Der Kriegsſchriftſteller Aſmead Bartlett ſchreibt im

John Bull Jn unſerem Lande wird jetzt herumerzählt
die Zeit der Enttäuſchungen wäre vorüber mit Lloyd George
habe eine neue Aera nämlich die der Erfolge begonnen
Kläglicher Jrrtum George iſt kein Zauberer Die jämmer
liche Lage im Oſten vermag auch er nicht von heute auf mor
gen zu ändern Er übernahm die Erbſchaft des unwiſſendſten
unfähigſten willenloſeſten aller engliſchen Staatsmänner
des Lord Grey of Fallodon Der und kein anderer iſt daran
ſchuld daß wir im Balkan einen Rückſchlag nach dem andern
erlitten haben Lord Grey der ſich unbehelligt auf ſein
Landgut zurückgezogen hat gehört vor ein unparteiiſches
Tribunal Ein armer Teufel der eine Pfundnote ſtiehlt
wird zu fünf Jahren verurteilt Ein ſogenannter Staats
mann der durch ſeine Stupidität das Britiſche Reich nahe
an den Abgrund gebracht hat der die volle Bedeutung des
Kampfes in den er ſein Land ſtürzte nicht annähernd be
griffen der allen vernünftigen Rafſchlägen ſein Ohr ver
ſchloſſen ein ſolcher Mann ſchüttolt ſobald es ihm beliebt
jede Verantwortlichkeit ab und verſchwindet während Tau
ſende ſeiner Landsleute hingeopfert werden müſſen um das
Reich vor den ſchrecklichen Folgen ſeiner blödſinnigen Di
plomatie r erretten Aſhmead Bartlett bereitet die öf

einung auf bittere Ueberraſchungen am Hal

Jn einer ren n Kapitänleutnant Valenttner
der verdienſtvolle jetzt mit dem Orden Pour le mérite aus
gezeichnete UBootFührer t bekanntlich auch Jnhaber
der Rettungsmedaille und des Kronen Ordens am Bande der Rettungsmedaille Letz
tere ſehr ſeltene Auszeichnung die nur einem Tapferen ver
liehen werden kann der bereits die Rettungsmedaille be
ſitzt erhielt der damalige Oberleutnant Valentiner im Jahre
1911 Am 17 Januar 1911 war im Kieler Hafen das U
Boot 3 geſunken und in nen Innern befanden ſich einge
ſchloſſen r e Mit höchſter Todesverachtung
drang nun Max Valentiner in das Jnnere des Fahrzeuges
und rettete die Kameraden

Reiche Stiftung zweier Deutſch Amerikaner
e B Berlin 28 Dezember Zwei Deutſche in Newyorl

die Herren Max Rheinberg und P Ahnelt haben 100 000
Mark geſtiftet für ein Jnvalidenheim das in Oſtpreußen
unter dem Protektorat der Kaiſerin errichtet werden ſoll

Take Joneseu hat nach dem B jede Beziehung zu
der rumäniſchen Regierung abgebrochen und erklärt er gehe

Ausland wo er der rumäniſchen Sache beſſer dienen
önne

Deutſches Reich
Die geheime Tagung der Alldeutſchen

Der Vorſtand des Alldeutſchen Verbandes hatte kürzlich
in Stuttgart eine Tagung abgehalten auf der der Verbands
vorſitzende Rechtsanwalt Claß nach einem Berichte des
demokratiſchen Stuttgarter Beobachter als Kriegsziele des
Verbandes Calais und Marſeille hingeſtellt haben
ſollte Dieſe weitgeſteckten kriegsverlängernden Forderungen
gaben in der Oeffentlichkeit natürlich unliebſames Aufſehen
erregt und Herr Claß hat offenbar die öffentliche Feſtſtellung
des Beobachter ſehr peinlich empfunden Er hat der Preſſe
eine v Erklärung zugeſandt in der er ſo ziemlich
alle Angaben des Beobachter als un wahr bezeichnet

Nunmehr nimmt abermals der Beobachter und zwar
zu allerlei intereſſanten Mitteilungen das Wort Danach
hat Herr Claß geſagt

Mit dem bisher erreichten Vaterlandsſchutze iſt es
nicht getan Man kann viel mehr erreichen wenn man
nur will Zu dieſem Zwecke muß man anſtatt vom Frieden
zu reden den Krieg fortſetzen bis zur Erreichung der
Kriegsziele die die Alldeutſchen der Regierung gewieſen
haben und die auch heute noch uneingeſchränkt feſtſtehen
So wird es ſchlimm gehen

Will Herr Claß leugnen ſo fragt der Beobachter
23 er dieſe Gedanken ſeinen Hörern mitgab und will er

über die Farben und Schattierungen ſeiner Rede
rechten Die alldeutſchen Kriegsziele aber für die er in
Wort und Schrift arbeitet und bis zu deren Erreichung der
Krieg fortgeſetzt werden ſoll reichen im Oſten bis Narva
100 Kilometer vor Petersburg und bis vorKiew im Weſten noch über Calarts hinaus bis
Boulogne und Abbéeville

An einer anderen Stelle ſchreibt das Stuttgarter Blatt
Wir hatten nicht behauptet daß Claß in ſeiner Rede per

önlich in wegwerfendem Tone gegen den Reichskanzler undStaatsſekretär Helfferich polemiſierte die Befreiung der

Krone aus den Händen des Mammons und die Berufung
und Tirpitz gefordert habe ſondern wir haben

richtet ſchon jetzt würde eine neue Broſchüre perteilt in
der verlangt wird uſw Da Herr dieſe alldeutſche
Broſchüre verleugnet ſo ſind wir durch ſeine Berichtigung
enötigt deutlicher zu werden Es ſind auf der alldeutſchen

Tagung zwei Druckſchriften verteilt worden Die
erſte vom November 1916 datiert gibt folgende Stichworte
gegen den Reichskanzler aus

1 Kriegsausbruch glatte Unentſchloſſenheit und Scheu
vor der Verantwortung

2 Friedensgeläute Bethmann Hollweg nimmt den
Heuchler Grey ernſt

3 Kriegsende bleibt die Entſcheidung über Deutſch
lands Schickſal in den Händen dieſes politiſchen Syſtems
ſo ſiegen die Deutſchen und die Engländergewinnen den Krieg

Viel deutlicher iſt die zweite Druckſchrift vom 17 Sept
1916 die einen angeblich von einem Reſerve Offizier an
einen Reichstagsabgeordneten gerichteten Brief wiedergibt
und von den Alldeutſchen als Hruckſchrift vervielfältigt und
rerbreitet wird Sie richtet ſich ausſchließlich gegen den
Reichskanzler

Der Beobachter zählt eine ganze Reihe rein perſön
licher Stilblüten gegen den Kanzler auf ſo as h
uns denn bis jetzt alle weitmütige Moralpolitik genützt hin
ſichtlich des Friedens Auf allen Gebieten ein glänzendes
Verſagen oder Bethmann genießt nicht das rtrauen
und das iſt ihm mit dürren Worten und rückhaltlos im
W e zu ſagen auch daß das Volk ſeinen Kanſer endlichaus Fangen der Aareg ger ie befreit ſehen will in

die ſie der Kanzler Helfferich und ihr Klüngel immer tiefer
verſtrickt haben Es iſt ſchrecklich glauben zu müſſen daß
bei uns auch heute noch das Geld auf dem Throne ſitzt

Der Beobachter benennt die ſämtlichen württembergiſchen Mitglieder des Alldeutſchen Verbandes als Zeugen
dafür daß die Druckſchrift die dieſe Stelle enthält an die
Verſammlungsbeſucher verteilt worden iſt und ſchließt mit
7 See an Rechtsanwalt Claß ob das kein wegwerfender
on ſei

Eine Vertrauenskundgebung für den Reichskanzler
e B Heidelberg 28 Dez Jn einer Vertrauenskund

ßebung an der ſich Vertreter aus faſt allen Berufsſtänden
r hieſigen n beteiligten hatte die Heidelberger

Bürgerſchaft ihrer Zuſtimmung zu der Politik des Kanzlers
Ausdruck verliehen rauf ging nun folgende Antwort des
Reichskanzlers ein

Euer g a ich meinen verbindlichenDank für die liebenswürdige Mitteilung der mich ſehr er
freuenden Kundgebung in der eine g I von an
eſehenen Vertretern verſchiedenſter Beru 2 nde aus der
eidelberger Bürgerſchaft zu meiner Politik rng nimmt
ch entnehme daraus von neuem die Gewißheit eine

Führung der Reichsgeſchäfte die mit ruhiger t den
isher eingeſchlagenen Weg verfolgt und ſich bem alleKräfte des deutſchen Volkes für die ſiegreiche Been igung

unſeres rechten n zuſammenzufaſſen
auf Verſtändnis und Unterſtützung im Lande le kann

e e r e eidun 2 ie Deutu h etlu
suſere

ine
immer ſicherßellen muß deſto jeſter
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Von der Redaktion des Vorwärts
Die auf Antrag des Geſchäftsführers iſcher

aſſene in weili ng vom 15 Nove 1916 diren Lerd S und Ströbel u z

Mt verbot i Wie die beerenauf Antrag Je Redakteure aufgehoben

Ausland
Toszas Stellung erſchüttert

Budapeſt 27 Dezember Jn den ungariſchen
der oppofitioneſlen Parteiſchattierungen taucht

das Gerücht auf die r des ungariſchen Miniſterprä
ſidenten Grafen Tisza ſei erſchüttert und man dürfe mit einem
baldigen el im ungariſchen Kabinett rechnen Die der

re ehenden Preßorgane beſtreiten dieſe Mög
lichkeit mit dem Hinweis darauf der Grund des Slurzes
des Grafen Tisza das angebliche Mißverhältnis zum Grafen
Czernin ein willkürlich erfundener ſei da gerade Graf

W es war der den Grafen Czernin im ungariſchen Ab
netenhauſe den von oppoſitioneller Seite
enden Angriffen verteidigt hat Jmmerhin gewinnen

die Vermutungen der Oppoſitionspreſſe eine gewiſſe Wahr
inlichkeit wenn man das Verhältnis des Miniſterpräſi

der beiden Reichshälften Clam Martinic und Tisza
zu den wirtſchaftlichen Fragen die die Ausgleichsverhand

lungen beherrſchen in Betracht zieht Wie in den oben er
wähnten Kreiſen 73 weiter angenommen wird ſoll von den
heutigen Mehrheitsparteien durch ein Uebergangskabinett
in dem die Politiker der 1867er Partei Platz finden würden
in der h mit Oeſterreich ein Proviſorium ge
ſucht werden Bereits zirkuliert eine Liſte von Namen je
doch fehlt für die ganze Sache vorläufig jeder Anhaltspunkt

Die Kabinettskriſis in Luxemburg

27 e Die Meldung eines aus
wärtigen Blattes vom Rücktritt des Miniſteriums Thorn iſt

verf Die Kammer hat mit 41 Stimmen gegen 2 bei
4 Enthaltungen dem Ackerbauminiſter Welter wegen der Le
bensmittelverſorgung ein Mißtrauensvotum erteilt Staats
miniſter hatte vorher die Solidarität der Regierung
in dieſen Fragen erklärt Die Kammer richtete ſich aber
cusdrücklich nur gegen Miniſter Welter Die Großherzogin
empfing heute die Mitglieder der Regierung und danach den
Präſidenten des Staatsrates Vanerls in Audienz

Ehineſtſche Stimmung gegen Rußland
e B Stockholm 28 Dez Die Preſſe führt nach

einer Meldung des Rußkoje Slowo ſeit einiger Zeit eine
ungewöhnlich ſcharfe Sprache gegen Rußland und Frankreich
während der Ton England e rübet zwar nicht ſehr freundlich aber doch Jurüchalten iſt Die Zeitungen nehmen ſo

offen gegen die beiden Mächte Stellung daß Rußland und
Frankreich bereits bei der e Regierung Proteſt
e n Saben der aber ſehr ausweichend beantwortet
worden i

Unſere militäriſchen Erfolge
im Jahre 1916

Als das Jahr 1916 begann ſtand im Weſten unerſchüt
tert die eiſerne Mauer an der Stelle wo wir ſie Ende 1914
durch Frankreich und Flandern gezogen hatten Gegen Oſten
hatten wir unſere Linien weit in Feindesland vorgetragen
Auf dem Balkan hatte ſich das Geſchick an Serbien und Mon
tenegro erfüllt Das Dardanellen Unternehmen lag in den
letzten Zügen und die Italiener hatten noch immer nicht
vermocht die ſo heiß begehrten unerlöſten Provinzen
Oeſterreich zu entreißen

Es war vorauszuſehen daß unſere Gegner aus ihren
Fehlſchlägen lernen und verſuchen würden ſich im neuen
Jahr endlich durch eine gleichzeitig und einheitlich geleitete
Kraftanſtrengung auf ſämtlichen Fronten die Vorhand zu
ſichern Mit Rückſicht auf die Bereitſtellung der a
kräfte und Angriffsmittel und mit Rückſicht auf die Witte
rung ſollte die große gemeinſame Offenſive erſt im Sommer
1916 erfolgen

Unſere Heeresleitung kam den Plänen unſerer Feinde
durch den Angriff auf Verdun zuvor Zwar gelang
es den Franzoſen unter Einſatz von zwei Drittel ihrer Ge
ſamtſtärke die zuſammengeſchoſſene Stadt ſelbſt zu be
haupten und auf dem Nordoſtufer den immer enger gewor
denen Ring wieder etwas zurückzudrücken Aber ſeine Bedeu
tung als Ausfallstor hat Verdun verloren und Frankreichs
Kraft hat hier die blutigſte Einbuße erlitten

Unſere Erfolge bei Verdun veranlaßten die Ruſſen zu
einem vorzeitigen Maſſenvorſtoß im Mäcz 1916 85853 dieFront des Feldmarſchalls von Hindenburg qudlich ünaburg
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Jm Juni begann ſodann die große ruſſiſche Of
fenſive zwiſchen den Pripjetſümpfen und
der rumäniſchen Crenze Die mit vielfacher Ueber
macht anſtürmenden ruſſiſchen Heere geſtützt durch ſtarke
Artillerie vermochten zwar die öſterreichiſche Front bei Luck
zurückzudrücken und im Süden die Bukowina zu beſetzen aber
die mächtige Flut brach ſich an den Armeen des Grafen Both
mer und des Generals v Linſingen Die Offenſioe Bruſſ
lows die urſprünglich in einer Breite von 350 Kilometer an

ſetzt war iſt Ende Auguſt zum Stillſtand gekommen Es
olgten noch im September außerordentlich heftige Angriffe
dann aber flaute die Offenſive merklich ab Jetzt zieht ſich
eine im weſentlichen gerade Linie feſt gebauter Verteidi
gungsſtellungen von der Gegend ſüdlich Riga bis zu den Kar
pathen Unſere Truppen ſind an verſchiedenen Stellen er
folgreich zur Offenſive übergegangen Rußland hat keines
ſeiner h ä Ziele weder Kowel noch Lemberg noch
die ungariſche Tiefebene erreicht Seine fruchtloſen An
ſtrengungen in den Monaten Juni bis September bezahlte
es mit einem Verluſt von etwa 174 Millionen Toten und
Verwundeten

m Weſten ſetzte die große engliſch franzö
ſiſche Offenſive einen Monat ſpäter als im Oſten ein
England warf in den Kampf ſeine geſamten lang geſchonten
Kräfte und bot dazu eine unerhört große Menge von Ar
tillerie und Munition auf wofür es die ganze Jnduſtrie des
eigenen Landes mobil gemacht und wofür es die Unter
ſtützung der Kriegsinduſtrie der ganzen Welt hatte

Frankreich ſetzte entſprechend dem bei Verdun ſich ver
ringernden Druck ebenfalls ſtarke Kräfte zum entſcheidenden
Stoß an der Somme ein

Dem Anprall von rund 225 Diviſionen hielten unſere
unvergleichſichen Truppen ſtand Verſchwindend iſt der Ge
ländegewinn Rieſenhaft ſind die Opfer die die Engländer
und Franzoſen gebracht haben Auf Grund der engliſchen
Verluſtliſten und nach vorſichtigen Schätzungen find die Ver
luſte der Engländer für die Zeit vom 1 Juli bis 1 Dezember
mit 600 000 Mann die der Franzoſen mit 250 000 Mann an
zunehmen

Die engliſch franzöſiſche Offenſive hat ihr Ziel Durch
bruch und Aufrollen unſerer Linien nicht erreicht Jmmer
mehr wurde ihre Offenſive in der Preſſe lediglich zu einer
Entlaſtungshandlung geſtempelt

Aber auch dieſe Entlaſtung iſt nicht eingetreten Viel
mehr hat es unſere Oberſte Heeresleitung im berechtigten
Vertrauen auf die unerſchütterliche Widerſtandskraft unſerer
Verteidiger im Weſten möglich gemacht Kräfte verfügbar zu
machen um die Freiheit des Handelns trotz der gewaltigen
Anſtrengungen der Feinde erneut an ſich zu reißen

An das Eingreifen Rumäniens i

Zeit Angriffe deahen unter e

in denKrieg hatten unſere Feinde die Erwartung geknüpft daß
die Mittelmächte unter dieſem neuen Anſturm zuſammen
brechen würden Die Ereigniſſe auf dem rumäniſchen Kriegs
ſchauplatz ſind noch in voller Lebendigkeit vor unſeren Augen
Die in Siebenbürgen eingefallenen rumäniſchen Heere wur
den mit unerhörter Wucht wieder hinweggefegt Gleich
zeitig brach in der Dobrudſcha unter dem machtvollen An
ſturm deutſcher bulgariſcher und türkiſcher Truppen der Wi

derſtand der Rumänen und der in Eile herangeführten ruſſi
ſchen Unterſtützungen zuſammen

Dann begann der ſchwierige Kampf in den Gebirgs
päſſen wo die Rumänen geſtützt auf die Gunſt der Ge
ländevrhältniſſe und auf zahlreiche gut ausgebaute Stel
lungen verzweifelten Widerſtand leſſteten Nach wochen
langen mühſamen Kämpfen gelang der Durchbruch durch
das Gebirge und der Einbruch in die Walachei Jhm folgte
der Uebergang über die Donau und nun nahmen die Ope
rationen einen Verlauf wie er glänzender und erfolgreicher
kaum je in der Kriegsgeſchichte zu verzeichnen war Das
rumäniſche Heer verlor an Gefangenen etwa ein Drittel
ſeines Beſtandes etwa ebenſoviel dürften ſeine blutigen Ver
luſte betragen Die Hauptſtadt und wichtige Feſtung Buka
reſt die Hälfte des ganzen Landes und gerade die wertvoll
ſten Teile ſind in unſerem Beſitz Jn ſiegreichem Nachdrängen
nähern ſich unſere Truppen bereits der Moldau

Währenddem haben bulgariſche und deutſche Truppen
in Mazedonien die buntſcheckige Armee Sacrails feſt
gehalten

So treten wir in das Jahr 1917 voll Stolz auf die un
vergleichlichen Leiſtungen unſerer heldenmütigen Truppen
und auf unſere überlegene Führung voll Zuverſicht daß der
Sieg uns nicht mehr entriſſen werden kann und mit dem Ge
löbnis daß wir das Wort wahr machen werden daß Seine
Majeſtät in dem Armeebefehl vom 12 Dezember 1916 aus
geſprochen Stand halten und ſfiegen

Vermiſchtes

Zum Tode Wilhelmine von Hillerns
n ihrem 81 Lebensjahre iſt auf ihrem ſchönen Landſitze in dem bayeriſchen Bauerndorfe Afchan am Fuße des

Kampengebirges Wilhelmine von Hillern die Tochter der
BirchPfeiffer geſtorben der es vergöant war das von der
Mutter exerbte Fabuliertalent auszubauen und künſtleriſch
zu vertiefen ie ſie von der Mutter die feſſelnde Gabe
und die Flüſſigkeit des Plaudertons mitbekommen hatte ſo

T D W c e fJc lc e

Hraunschweivel9 Bio
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in
Natur und Men chickſal geerbt eine Miſchung ſüddeu und e en Temperzments aus der ihr die
Kraft er über das künſtleriſche Riveau das die Mutter
in ihren Erzählungen und Dramen erreicht tte weit
hinauszuwachſen Das bedeutendſte Werk der illern der
weltbekannte Bauernroman Die Geier Wall derdas uralte Motiv der Rezwingung Brünhildens durq Sieg
ried ins Dörfleriſche überſetzte erbhringt dafür vollgültigen
eweis Am 11 März 1d36 in München geboren ging Wil

helmine Birch trotz dem Widerſtreben der Mutter die ihr
anzes Leben den Brettern die die Welt bedeuten angehört
atte und ungeachtet des warnenden Beiſpiels das dieſe

der Tochter in der Waiſe pon Lowood vor Augen geſtellt
hatte mit 18 Jahren zur Bühne die ſie indeſſen ſchon nach
drei Jahren wieder verließ um den und Kreisgerichts
direktor v Hillern zu heiraten Der chluß ihrer Bühnen
tätigkeit bildete gleichzeitig den n ehe ihrer ſchrift
ſtelleriſchen Laufbahn die in ſchönem künſtleriſchen Entwick
lungsgange von dem erſten Romane Doppelleben über den
Arzt der Seele zu dem Höhepunkte der Geier Wally

emporführte mit der ſie ſich einen Namen erwarb der den
der Mutter noch weit überſtrahlte Wie dieſe hat auch
Wilhelmige von Hillern ihren Hauptroman zum Drama um
ewandelt und wie der Roman von keinem Geringeren als

Bismarck hoch geſchätzt wurde ſo fand das Drama auch in
einem anderen Großen in Fontane einen
Fürſprecher Drama wie Roman zeigen die Vorzüge Wil
helmine von Hillerns in einem Brennpunkte vereint jene
ſtarke ungebändigte Naturkraft die es auch dem antut der
für die Fehler und Schwächen der Kompoſition nicht blind
bleibt Unter dem ſtarken Eindrucke den die Oberammer
gauer Paſſionsſpiele auf die Schriftſtellerin gemacht hatten
traten in den folgenden Werken der Hillern die inzwiſchen
auch zum Katholizismus übergetreten war religiöſe Motive
mehr und mehr in den Vordergrund Auch Wilhelmine
von Hillerns Tochter Hermine die Gattin des Malers Zen
Diemer hat ſich mit Erfolg ſchriftſtelleriſch betätigt

Das Kolberger Famtlienbad aßgerannt Das im Dezember
1912 durch Sturmflut zerſtörte und dann mit einem Koſtenaufwand
von 98 000 Mark neuerbaute Familienbad in der Nähe des Strand
ſchloſſes iſt in der Nacht zum 1 Feiertag faſt ganz abgebrannt
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Von einem Bären getötet Am 2 Feiertag entwich im
Königsberger Tiergarten infolge der Unvorſichtigkeit de
dort ſeit 18 Jahren beſchäftigten Wärters Bank der große braune
Bär aus ſeinem Käfig Er tötete den Wärter durch einen
Prankenſchlag der die Schlagader des Beines zerriß und ver
letzte den zu Hilfe eilenden Hilfswärter Fribb tödlich Das Tier
wurde dann von einem in dem Garten patrouillierenden Poſten
mit zwei Schüſſen getötet

Letzke Depeſchen
Gedankenaustauſch über die Entente Antwort

W TB London Dezember Das Reuterſche Buregh
erfährt daß ein Gedankenaustauſch zwiſchen den Haupt
ſtädten der Alliierten über die Beantwortung der deutſche
Friedensvorſchläge im Gange iſt Der Entwurf einer Ant

wort iſt in Paris vorbereitet worden und bildet jetzt de
Gegenſtand einer Erörterung zwiſchen den verſchiedenen Mi
niſterien Ueber eine Beantwortung der amerikaniſcher
Note iſt bisher nichts entſchieden worden aber es iſt unwahr
ſcheinlich daß ein amtlicher Schritt mit Bezug auf die ame
ribaniſche und ſchweizeriſche Note geſchieht bis die Alliierter
die deutſchen Vorſchläge beantwortet haben Das Reuterſch
Bureau erfährt weiter daß die britiſche Regierung kein
Note von Schweden über den Frieden erhalten hat wie ge
meldet wurde Berichte aus Schweden laſſen aber annehmen
daß eine Note zu erwarten ſteht

Schteske 28 Des Herrliches Winterwetter
Ski und Rohelbahn ſehr gut

Wefterne harmdurg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

28 Dezember Wolkig etwas aufklärend Niederſchläge
29 Dezember Meiſt trübe Rieverſchlag naßkalt
30 Dezember Weolkig teils Sonne vielfach Niederſchläge

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyé
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J Hans Natonek für Muſtkkritik Sieg

nie Dyck Letzte Nachrichten Hans Ratonek für der
nzeigenteil Kurt Müller Druck und Verlag von Ott

Hendel Sänmtlich in Halle

Wer über das geſetzlich zuläſſtge Maß
hinaus Hafer Mengkorn Miſchfrucht wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſte ver
füttert verſündigt ſich am Vaterlande

Stadt d
r 7ne 7 7 r 7 r
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Der Hias nur noch Tageu Nethnoenta Ausstattung und dem neuen Voörspiel zum II Akt

Apollo Theater Täglich abends 7 Uhr
ittags 19 Das feldgraue Brettl des Hias Spielplan Angabe folgt
r a Vors ellung zu kleinen Preisenr Sonntag 31 Dezember e D

m e 9759 ç59 554äçö5eece

Ein Friedens Traum

Anfang 8 Uhr
Täglich bis 31 DezemberDer äumme August

Operette von Rudi Gfaller
Hauptdarsteller Marga Hiller Else Tima Lotte Reinecke

Justa er a Hans m G Krönlein
endkig und Vermögen

nehme ich noch in Verwaltung Jch a darin reiche Erfahrungen bin
nachweislich gewiſſenhaft und zuverläſſig ſelbſt Hausbeſitzer beſitze Kenntniſſe
in allen Rechtsfragen u beſte Empfehlungen Auch zur ſicheren u günſtigen

lnlegung von Kapitalen einſchl Urkundenanfertigung bitte ich um geflpoſtet freie Jnanſpruchnahme meiner Dienſte und Ratſchläge

Gustav Rosch h

Freitag den 29 Dezember
nachmittags 3 Uhr

Dornröschen
Abends

z Ank 7 Uhr Ende 11 Uhr
Lohengrin

Oper von Richard Wagner
Sonneabendnachm Dornröschen

abends Das Dreimäderlhaus
III

Thalia Theater
Gaſt piel des Stadttheater Perſonals

Sonntag den 31 Dezember 1916

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank von Fr u P Schönthan

WMontag den k Januar 1917
Ne ſpaniſche Füege
Schwank v Fr Arnold und

E Bach

Gegr 1894

nimmt zu Zwecken der Stfeuererklärung

G H Fischer Bankgeschäeft
Alte Promenade 26

empfiehlt sich für alle bankmässigen Geschäſte und über

Fernr 6893

en die Ausredh
nung von Wertpapierbesftänden und deren Erträgen

ſroſniahoroin für das Höhere Mädehenschulwesen

Kriegstagung
Freitag 29 Dezember 11 Uhr im Gaſihof Rotes Roß Vortrag derDirektoriu E Lange aus Breslau

Das weibliche Dienstjahr
Gäſte herzlich will kommen Justus Balizer Oberlyzealdirektor

Vorſitzender

Allen freundlichen Spendern die durch ihre Gaben
mit beigetragen haben den Kindern in unſeren Be
wahranſtalten den Weihnachtstiſch zu decken und Kinder
herzen zu erfreuen ſagen wir hiermit

unſeren herzlichſten Dank
Der Vorſtand der I Kinderbewahranſtalt

zu Halle a S
J A Der Vorſitzende

r Kuhnt
Pouigrhs Grungers iſt banx Gotha

Die am 2 Januar 1917 fälligen Zinsscheine unserer 3 und 49,igen
Hypothekenplandbriefe werden bereits jetzt und die per 30 Dezember
dieses Jahres ausgelosten Hyvpothekenpfandbriefe von letzterem Tage
ab in Gotha und Berlin bei unseren Kassen in Halle a S bei dem
Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co Kommangdit
gesellschaft auf Aktien eingelöst

Die Einlösung aller mit Prämien ausgelosten Hypothekenpfand
hbriefe erfolgt nach dem I März 1917 nur noch in Gotha und Berlin
bei unseren Rassen

Gotha den 28 Dezember 1916
Deuische Grundcredit Bank

J 4 Zim Kam Küche u Zub vollſt

Mietsgesuche

Offene Stellen e
Wir ſuchen per ſofort ein militärfrLohbnbuehhaiter

Angebote ſchriftlich erbeten

Leo Feger Co
Da upfkeſſelfebrik Ammendorf

Einfaches älteres
Hausmädchen

in allen häuslichen Arbeiten erfahren
en u gewiſſenhaft evang bei gutemLohn geſucht Angeb mit Bild erbeten

Frau Fabrikbeſitzer Ernst Meyer
Luckenwalde Schützenſtraße 2

Suche zum 1 Jan ein junges
erfahrenes

Mädchen
bei gutem Lohn

Frau Buchmann
Wernigerode a H Breiteſtr 60

Suche per Oſtern für mein

b ateß und Fiſchgeſchäft

Gejucht in herrſchafiliches Haus zu
3 Perſonen für ſofort od 1 Januar
tüchtiges

Stubenmädchen
perfekt in Ausbeſſern Servieren und
ZimmerreinigenZeugnisabſchriften näh Angaben an

Maerfius Weimar Wörthſtr S

Junges in Küche und Haushalt
durchaus r

Mädchen
nicht unter 22 Jahr als Stütze für
kl beſſ Haushalt 2 Perſonen zum
1 2 17 evtl ſrüher oder auch ſpäternach Quedlinbur ebneg geſucht Auf

artun li miti nd e anG Maybaum
Qu 341 G z

einen Lehrling
mit guten Schulzengniſſen Sohn achtbarer Eltern

Geſucht zum 1 Januar ein

junges Mädchen
mit höh Töchterſchulbildung für die
Nachnuttags Stunden 8 Uhr für
3 Kind zur Beaufſichtig der Schularb
u Klavier Vorſt erb nachm 24
oder abends nach 8 Uhr

Friedrichſtraße 13 a

Vermietungen
Charlottenstr 6

renoviert ſofort oder 1 April

Wohnungs Gesuch
Mindeſtens 4 Zim Badeſt Mädchenk
Garten und Geflügelſtallg Nähe der
Elektr Angeb unt B D 1552 an
Rudolf Mosse Halle

Zu verkaufen

40 Stück
en Alte Lümmer

zur Zucht geeignet hat abzugeben

Rittergut Dieskau

Kaufgesuche

Hasenfeille
kaufen

Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

Vermischtes

Heiratsgeſuch
Fabrikbeſitz ſchuldenſr Unternehmen
Witwer mit 2 erwachſenen Söhnen
ſucht Lebensgefährtin zwecks Heirat
kennen zu lernen Damen im Alt von
32 40 Jahren od Witwe ohne Anhg
woll Offert m Bild u H 3299 an die
Exped d Ztg einreichen Vermögen
erw ſtrengſte Verſchwiegenh zugeſich

Derrin n
r cier ſeblen

Zo beriehen dareb die

SaaleZeitung

Altred Roeder i Rick Nachf e eu Uirihitraſe 39

Vom 29 Dezbr bis 4 Jan

S kenne Aue
Theater blehtpieſtan Ihulgimntiie t Ah Armen in J

Ernu Stolz weht e
koren flagge ſchwarz

Weiss rotdie Zwillings Die Seeschlacht am SKkaperra

schwestern
Gewaltiges Marine Schauspfel

pannendes Filmspiel in 4 Akten

in 5 Akten

Vorführung 20 40 20

von Fritz Prochnewski
Sekretär d Deutschen Flottenvereins

Vorführung 50 10 50
ße rm Großadmiral v Koester

Pràsident
des Deutschen Flottenvereins

gibt dem Marineflm Stolz weht
die Flagge schwarz weiss rot

folgende Begleitworte
Möge der Film Stolz webt die

Flagge schwarz Weiss rot das
gemeinsame Ziel Sorge fürunsere Marine erreichenV Kosester

Wie er Deutsehe Flotfen

Verein für unsere hlauen

Jungen ort
Vorführung 40 00 880

Gretchens
Weihnachtstraum
Reizendes Weihnaehtsbild

in mehreren Abteilungen

Vorführung 10 30 00
Jugendliehe u Linder haben täglieh

dis 7 Dhr abends Hutritt

Grete Welxter

Im Reich der
DWerge

Entzückendes Weihnachtsmärchen

in wehreren Akten
Verfasst von

Franz Robert Hannesen
Regie Louis Neher

Vorführung 00 50 20

Täglieh 3 Uhr
nachmittags

lugendvorstellung
außer Sonntags

W

e

e

Die neuesten KriegsberichteIn beiden
A

Das deutsche Friedensangebot am 12 DezTheatern

8 c

nete nennenv cm v v

2zunehmen Bei Zelchnungen k

Berliner Vngarn Verein
Ehrenpräsident Durchlaucht Prinz Hohenlohe Schillingsfürst Oesterr Ungar Botschafter

Landsleute und Bundesbräder
Die Zeichnungsfrist für die

Ungarische Kriegsanleiheist nach neuerlicher veroränag des Ungarischen Finanzministeriums bis zum 8 Januar 1917

verlängert wordenZeichnungspreis bei Bezahlung bis 8 Januar 1917 ohne Berechnung von Stückrinsen
a 6 Ungarische steuertreie Staatsrenten Anleihe

98,30 abzüglich W Vergütungb 5 steuertreie öngarische amortisable Staats Anleſheueleehieer durch Auslosung a 105 ab 1922 in zwanzig Jahraesraten

96 abzüglich Vergütung
Beim jetzigen Kurs der österreichisch ungarischen Valuta hat der in Deutschland wohnende

Zeichner von
K 100 Anleihe ca M 62 70R 2000 5 Anleihe ca M 1231dies sind e kleinsten Abschnitte

zu zahlen

wesen c Eriedenspreis war ca M en für K 100
Der Verein ist bereit Zeichnungen nicht nur von Mitgliedern und Landszleuten entgegennen auch Guthaben in Oesterreich Ungarn Ver

rechnet werden
Prospekte sind bei dem Vereln Berlin Wlmersdort Helmstedterstrasse 11

Amt Uhlend 293 2222

Billiger als jetzt ca M 64 für K 100 ist unsere Valuta in Deutschland wohl vie ge

Empfehle mich in 7Obſtbau aumſ neiden Fi 2e U Lederschuhwanren
und allen gä in jeder AuefüpruG TLiehert
Landſchaftsgärtnerei Hultenſcraße 2a

In Haſſüs i i Liren n Lhilerſt
zum exote andeNachlf h 84 Blumengeſchäft
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